
HANNOVER. Annäherungs-
versuchen des neuen CDU-
Ratschefs Jens Seidel an die
Grünen hat deren Parteivorsit-
zender Thomas Schremmer ei-
ne Absage erteilt.
Seidels Aussagen
im NP-Interview
zu einer mögli-
chen schwarz-grü-
nen Koalition
nach der Ratswahl
2011 seien nichts
als eine „fade
Partnerschaftsan-
zeige“.

Schremmer:
„Mit einer CDU,
die populistisch
gegen Umwelt-
und Klimaschutz
agiert sowie Priva-
tisierungen und
Abbau von öffent-
lichen und sozia-
len Leistungen
fordert, haben wir
wenig gemein.“
Die CDU biete nur
ein maues Pro-
gramm und keine
Ideen. „Die Grü-
nen werden kein
Steigbügelhalter
für Konservative
sein“, so der Grü-
nen-Chef. Positiv
vermerkte
Schremmer, dass

auch die CDU das Thema Mi-
gration entdeckt habe und
„endlich in der multikulturel-
len Realität Hannovers“ ange-
kommen sei. mk

Grüne: Keine Koalition mit CDU

Großprojekt erforscht Mini-Systeme
Leibniz-Uni Hannover leitet Physik-Forschung der NTH
VON ANDREAS VOIGT

HANNOVER. Zweites gemeinsames
Forschungsprojekt der Hochschulen
Hannover, Braunschweig und Claus-
thal, die die Niedersächsische Techni-
sche Hochschule (NTH) bilden: 30 Wis-
senschaftler aus den Fachbereichen
Physik und Elektrotechnik haben sich
zum Projekt „Kontakt zu Nanosyste-
men“ („NTH School for Contacts in Na-
nosystems“) zusammengeschlossen.
Das Land fördert das Vorhaben in den
kommenden zweieinhalb Jahren mit
zwei Millionen Euro.

Vor einem Jahr wurde das erste NTH-
Projekt begonnen. Geforscht wird an
„IT-Ökosystemen“. Die 40 Wissen-
schaftler gehen der Frage nach, wie

softwareintensive Systeme zusammen-
spielen und funktionieren. Zum Beispiel
ein Fahrzeug mit einem Parkleitsystem.
Die Leitung hat die TU Clausthal.

Beim gestern gestarteten zweiten
Forschungsvorhaben haben nun die
Festkörperphysiker um Rolf Haug von
der Leibniz-Uni die Leitung. Der
Schwerpunkt ihrer wissenschaftlichen
Arbeit liegt darin, Eigenschaften von
kleinsten Strukturen (Nanotechnologie)
zu untersuchen. Außerdem gehen sie
der Frage nach, welche Kontakteffekte
diese kleinsten Systeme beim Über-
gang in die größere makroskopische
Welt auslösen. Ein grundlegendes Ver-
ständnis hierüber ist erforderlich für die
erfolgreiche Anwendung von Nanosys-
temen. Aus diesen Ergebnissen lassen

sich neue Anwendungen erschließen,
beispielsweise neue Sensoren oder ver-
besserte Solarzellen. Zudem bildet die
NTH-Schule Nachwuchswissenschaftler
aus.

Für Niedersachsens Wissenschafts-
minister Lutz Stratmann (CDU) ist die-
ses Vorhaben „ein weiteres sichtbares
Zeichen, dass es mit der NTH voran-
geht“. Wissenschaftler aus drei Städten
arbeiten zusammen, „und genau das ist
es, wofür die NTH errichtet worden ist“,
so Stratmann in seinem Grußwort.
Gastredner war der deutsche Physik-
Nobelpreisträger von 1985, Klaus von
Klitzing. Seine Entdeckung des soge-
nannten Quanten-Hall-Effektes machte
die Erforschung in Nanosystemen über-
haupt erst möglich.

VON MICHAEL KRISCHE

HANNOVER. Weichenstellung
für das umstrittene Leine-Was-
serkraftwerk in Döhren: Mit
rot-grüner Mehrheit, bei zwei
Enthaltungen und Neinstim-
men von CDU, FDP sowie bei-
der Linksfraktionen hat der Rat
gestern beschlossen, dass mit
dem Investor ein Vorvertrag
geschlossen werden soll.

Eingriffe in die Natur, zu ge-
ringe Wirtschaftlichkeit, Pro-
teste der Anwohner: Mit die-
sen Argumenten machte die
Opposition Front gegen die
Pläne. Wobei die CDU das Pro-
jekt „grundsätzlich“ begrüßen,
aber die Entscheidung bis zum
Abschluss einer weiteren
Hochwasserstudie des Landes-
betriebs für Wasserwirtschaft
aussetzen wollte. Die Linken
sprachen von einer „Fisch-
schnitzelanlage“. SPD und
Grüne verweisen darauf, dass
die endgültige Entscheidung
erst fällt, wenn das Projekt alle
staatlichen Genehmigungsver-
fahren durchlaufen hat.

Große und kleine Sorgen:
Die CDU erkundigte sich auf-
grund von Beschwerden aus
dem Seniorenbeirat nach der
Rutschfestigkeit der geschliffe-
nen Gehwegplatten auf dem
Platz der Weltausstellung.

Die Platten, sagte Stadtbau-
rat Uwe Bodemann, entsprä-
chen den Standards der For-
schungsgesellschaft für das
Straßen- und Verkehrswesen.
Der „Rutschwiderstand“ über-
treffe sogar deren Vorgaben.
Die gleichen Platten lägen in
der Bahnhofstraße, auf dem
Ernst-August-Platz und in der
Schillerstraße, neuerdings
auch in der Langen Laube. Bo-
demann: „Die Erfahrung zeigt,
dass die Platten im Lauf der
Zeit rauer werden.“ Auf dem
Platz habe es nur Anfang 2010
einen Glätteunfall gegeben.

Ungewiss ist offenbar die Zu-
kunft des Naturbades Hain-
holz. Die Stadtteil-Genossen-
schaft, die das Bad betreiben
wolle, sei immer noch nicht ins
Genossenschaftsregister ein-
getragen, sagte OB Stephan
Weil auf Anfrage der Linken.
Sie habe keine ausreichende
Kapitaldecke vorweisen kön-
nen, wolle aber das Bad wei-
terhin übernehmen. Die Ver-
waltung denkt offenbar über
Alternativen nach. 

Vorvertrag für
das Döhrener
Kraftwerk
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Die Entscheidung für ein
„zweites Rathaus“ rückt
näher. Ein Büroneubau in
eigener Regie ist internen
Untersuchungen zufolge
wirtschaftlicher als Sanie-
rung oder Miete.

VON MICHAEL KRISCHE

HANNOVER. Seit Monaten un-
tersucht die Stadtverwaltung,
ob sie für die in vielen verstreu-
ten Gebäuden untergebrach-
ten 1628 Mitarbeiter der Fach-
bereiche Recht und Ordnung
sowie Soziales einen Neubau
errichten oder Büros von Inves-
toren errichten lassen und an-
mieten soll (NP berichtete).

Die Waage neigt sich einem
eigenen Neubau zu, auch
wenn das angesichts der Mil-
lionendefizite im Stadthaushalt

derzeit schwer vermittelbar er-
scheint. Nach Informationen
der NP hat die Kämmerei alle
Modelle durchgerechnet. Das
Ergebnis wurde am Mittwoch
der Dezernentenkonferenz un-
ter Leitung von OB Stephan
Weil vorgelegt.

Neubau in eigener Regie ist
demnach die preisgünstigste
Lösung. Die kalkulierten Kos-
ten, bezogen auf eine Nut-
zungsdauer von 30 Jahren,
würden in diesem Fall knapp
106 Millionen Euro (ohne Stell-
plätze) betragen, beim Miet-
kauf knapp 133 Millionen und
bei Sanierung der verstreuten
Altbauten 132 Millionen.

Auch bei den Varianten mit
Parkplätzen und Tiefgarage
schneidet der eigene Neubau
nach den Berechnungen der
Finanzverwaltung von Kämme-
rer Marc Hansmann am besten
ab. Ein Neubau mit Tiefgarage

würde demnach mit 113 Millio-
nen Euro (gegenüber 140 Mil-
lionen beim Mietkaufmodell)
zu Buche schlagen.

Die Projektgruppe hebt her-
vor, dass sich bei den gewähl-
ten Standards (Zimmergröße
und -belegung) sowie deutli-
chen Synergieeffekten bei ge-
meinsamen Nutzungen (Haus-
meister, Foyers, Registraturen,
Pausenbereiche) erhebliche
Flächeneinsparungen ergä-
ben. Gegenüber dem heutigen
Bestand von 52 000 Quadrat-
metern würden in einem opti-
mierten Neubau knapp 42 000
Quadratmeter ausreichen –
das bedeute eine Ersparnis von
mehr als 20 Prozent.

Sinnvoll sei eine Zusammen-
legung von Verwaltungseinhei-
ten, um Wege- und Zeitverlus-
te zu reduzieren. Die Projekt-
gruppe empfiehlt ausdrücklich
eine Bündelung der beiden

Fachbereich Soziales und
Recht/Ordnung jeweils an ei-
nem Standort.

Allerdings haben die Finanz-
manager noch Klärungsbedarf.
Die von der im Vorfeld einge-
schalteten Beratungsgesell-
schaft „Quickborner Team“
angesetzten 132 Millionen Eu-
ro für die Sanierung der beste-
henden Gebäude sei nochmals
zu „hinterfragen“.

Bei der Variante „Neubau
Mietmodell“ habe das externe
Team pauschal Renditeerwar-
tungen eines Investors zu
Grunde gelegt.

Das mache das Mietmodell
erheblich teurer als die Eigenfi-
nanzierung. Ob das der Markt-
situation entspreche, sei aus
Sicht der Finanzverwaltung
zweifelhaft und müsse vor ei-
ner endgültigen Entscheidung
nochmals genau untersucht
werden.

Ein zweites Rathaus?
Internes Gutachten: Neubau günstigste Lösung für die Stadt

In Zeiten von Finanzkrise
und Millionendefiziten in

öffentlichen Kassen ist es
zunächst schwer verständ-
lich, dass die Stadt über
einen Verwaltungsneubau
nachdenkt.

Gibt es nichts Wichtige-
re? Sicherlich. Aber es ge-
hört auch zu den Pflichten
einer Ver-
waltung,
sich über
die Kosten
ihrer eige-
nen Zu-
kunft Gedanken zu ma-
chen.

106 Millionen Euro, ver-
teilt über 30 Jahre, sind
nun mal weniger als 132
Millionen. Eine Milchmäd-
chenrechnung. Sollte ein
Neubau tatsächlich die
günstigste Lösung sein,
dann man los. Vorausge-
setzt natürlich, dass die

Berechnungsgrundlagen
stimmen. Und da haben,
liest man das Gutachten
der Projektgruppe bis
zum Ende durch, die
Fachleute
von der
Kämmerei
noch
Zweifel.

Stimmen die Daten, die
das externe Beraterteam
zu Grunde gelegt hatte?
Sind sie einfach nur über-
nommen worden? Die
Fakten dürften leicht
nachzuprüfen sein. Damit
nicht der Verdacht auf-
kommt, das Projekt Ver-
waltungsneubau würde
schöngerechnet. 

Was am Ende zählt, sind
Zahlen, Daten, Fakten

Ein Kommentar

von Michael Krische

RECHENBEISPIELE

Karneval steht vor der Tür: Setzen Sie sich auch die
Pappnase auf?
xNicht direkt, aber ich finde Karneval schön.

x
Um Gottes willen, ich bin doch nicht jeck.
x
Die neue Frage des Tages steht unter www.neuepresse.de.

18 %

82 %

Fr. 8.30–22 Uhr
Apotheke Neues Haus, Königstr. 30
(Oststadt), Tel. 34 20 20. Fiedeler-
Apotheke, Hildesheimer Str. 220
(Döhren), Tel. 83 04 18. Löwen-Apo-
theke, Richard-Lattorf-Str. 19 (Ah-
lem), Tel. 48 55 58. Venus-Apothe-
ke, Adolf-Emmelmann-Str. 5 (Both-
feld), Tel. 6 00 23 15. 

Fr. 8.30–Sa. 8.30 Uhr
Apotheke Großer Hillen 6, Großer
Hillen 6 (Kirchrode), Tel. 52 20 80.
Ginko-Apotheke, Kopernikusstraße
5, Tel. 1 41 38. Leine-Apotheke im
Hauptbahnhof, Ernst-August-Platz
1 (Mitte), Tel. 5 33 48 25. Leonoren-
Apotheke, Ricklinger Stadtweg 33
(Ricklingen), Tel. 42 24 22.

Radarkontrollen: An der Bundesstraße 3, in
Gehrden und an Unfallschwerpunkten in
Stadt und Umland.

FRAGE DES TAGES

APOTHEKEN

VERKEHRSTIPP

Der Sessel von Rai-
ner Lensing blieb

gestern im Rat ver-
waist. Ein großes Bild
des im Alter von 66
Jahren plötzlich ver-
storbenen CDU-Frak-
tionschefs stand an
der Stelle, von der aus
er jahrelang in die
Ratsdebatten einge-
griffen hatte. Ein Blu-
menstrauß schmückte
sein Pult.

Der Rat erhob sich
zu Beginn seiner Sit-
zung zu Ehren Len-
sings von den Plätzen.
„Mit Fassungslosig-
keit, Entsetzen und
Bestürzung haben wir
die Nachricht vom Tod
unseres Kollegen zur
Kenntnis nehmen müs-
sen“, sagte Bürger-
meister Bernd Strauch
(SPD): „Rainer Lensing
hat sich um die Lan-
deshauptstadt ver-
dient gemacht.“ Nach-
folger Jens Seidels
Jungfernrede als Frak-
tionschef war daher ei-
ne, wenn auch kurze,
Trauerrede, die mit
den Worten „Wir ver-
missen Rainer Lensing
schmerzlich“ schloss.

Als Nachrückerin für
Lensing verpflichtete
OB Stephan Weil die
34-jährige Andrea
Behre (auf dem Foto
rechts vor Lensings
ehemaligem Platz).
Die verheiratete Spar-
kassenbetriebswirtin
wohnt seit kurzem in
Anderten, hatte aber
bei der Kommunal-
wahl in Bothfeld kandi-
diert. Dort ist sie stell-
vertretende Vorsitzen-
de des CDU-Ortsver-
bands. Behre leitet au-
ßerdem den Arbeits-
kreis Wirtschaftspolitik
der hannoverschen
CDU.mk/Foto: Decker

Lensing:
Trauer
im Rat

STOLZ: Leibniz-Uni- und NTH-Vize-Präsident Erich Barke, Minister
Lutz Stratmann und Physiker Rolf Haug (von links). Foto: Behr
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